
Max Esser: Perlhuhn, Bronze, 1931

eingescWagen und auf Grund seiner großen Naturliebe und langjährigen Beobach~

tung in aller Welt das Tier vor allem im bewegten körperlichen Ausdruck festge~

halten. Die Gebärde, das Spontane, die Erfassung des Moments, die für seine Gene~

ration charakteristisch sind, äußern sich hier in Plastiken, die von einer modellierten

Wiedergabe der Natur bis zu durchziselierten Formen von starker Stilisierung

reichen (Abb. S. 93 bis S. 95). Neben großen und kleinen Bronzen von Antilopen,

Rehen, Gemsen, Affen, Leoparden usw. sind nach Behns Entwurf auch Denkmäler

. ·einer Architekturplastik entstanden, wie der in Klinker errichtete Elefant des Bremer

Kolonialehrenmales. Daneben menschliche Figuren zum Teil v·on starker Bewegt~

heit und eine Reihe Bildnisköpfe von Mussolini und vielen bekannten Zeitgenossen.
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7 Werner, Plastik der Gegenwart
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